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Kleinbus mit 
Anhänger verunglückt

Neuenkruge, Lk. Ammerland (Nds). Am Montag 
gegen 14:35 h kam es auf dem Hauptfahrstreifen 
der BAB 28, Richtungsfahrbahn Bremen, zwi-
schen den Anschlussstellen Neuenkruge und 
Wechloy, zu einem Verkehrsunfall. Der 39-jähri-
ge Fahrer eines Gespanns, Kleinbus VW T4 mit 
Anhänger, befuhr die Autobahn. Im Bereich km 
74,0 kam er auf Grund eines Reifenplatzers zu-
nächst ins Schlingern und geriet daraufhin in die 
Mittelschutzplanke. Im Anschluss daran kippte 
der Anhänger, der mit Holzlatten beladen war, auf 
die Seite. Durch den Unfall war der Haupt- und 
Überholfahrstreifen blockiert. Der Fahrer des Ge-
spanns blieb unverletzt.

Auf Grund von Bergungs- und Aufräumarbeiten 
musste die Autobahn für ca. 30 min voll gesperrt wer-
den. Hierbei kam es aber nur zu geringen Verkehrs-
beeinträchtigungen.

Anmerkung: Während der Unfallaufnahme kam es 
wegen der missbräuchlichen Benutzung der Rettungs-
gasse zu einem verkehrsrechtlichen Vorfalll zwischen 
zwei Fahrzeugführern. Hier erwartet beide Fahrzeug-
führer ein gesondertes Ermittlungsverfahren.

In diesem Zusammenhang möchte die Polizei noch 
einmal darauf hinweisen, dass eine Rettungsgasse 
lediglich Einsatzfahrzeugen von Polizei, Feuerwehr 
und Rettungsdienst sowie Hilfsfahrzeugen vorbe-
halten ist und nicht dem schnelleren Vorankommen 
unbeteiligter Dritter bzw. Verkehrsteilnehmern dient. 
Eine Rettungsgasse ist unbedingt freizuhalten.

Text: Polizeiinspektion Oldenburg - Stadt / Ammerland
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Der Stau
Ein Stau setzt nicht automatisch Verkehrsregeln au-
ßer Kraft. Autofahrer und Motorradfahrer sollten ei-
niges beachten, sonst drohen Bußgeld und Punkte. 
Der ADAC hat die Spielregeln bei Autobahnstaus  zu-
sammengestellt.

•	 Die wichtigste Maßnahme im Stau ist die Bildung 
einer Rettungsgasse. 

•	 Ohne Stau ist das Halten auf der Autobahn und auf 
dem Standstreifen verboten. Wer sogar parkt, ris-
kiert ein Bußgeld und einen Punkt.

•	 Auch während eines Staus ist das Telefonieren ohne 
Freisprechanlage strikt verboten, sofern der Motor 
nicht ausgeschaltet ist. 

•	 Wer im Stau steht, darf die Fahrbahn grundsätzlich 
nicht betreten. Weder ein „menschliches Bedürfnis“ 
noch das Wickeln eines Kindes stellen einen vom 
Gesetzgeber anerkannten Notfall dar. In solchen 
Fällen heißt es, bis zum nächsten Park- oder Rast-
platz weiterzufahren. Laut StVO ist das Betreten nur 
zur Unfallsicherung erlaubt. 

•	 Steht der Verkehr auf der Autobahn bei einer Voll-
sperrung für lange Zeit, wird die Polizei bei einem 
kurzen Aussteigen und „Sich-die-Beine-Vertreten“ 
auf eine Anzeige verzichten. Dabei dürfen Ret-
tungskräfte nicht behindert werden.

•	 Rechts überholen ist nur dann erlaubt, wenn der 
Verkehr auf dem linken Fahrstreifen steht oder mit 
höchstens 60 km/h fährt. Bei stehendem Verkehr 
darf man rechts mit maximal 20 km/h fahren. Ist der 
Verkehr auf dem linken Fahrstreifen in Bewegung, 
darf rechts mit einer Differenzgeschwindigkeit von 
höchstens 20 km/h überholt werden. 

•	 Der Seitenstreifen darf nicht dazu genutzt werden, 
um schneller zum Rastplatz oder zur Autobahnaus-
fahrt zu gelangen. 

•	 Rückwärtsfahren oder gar wenden ist natürlich 
auch im Stau tabu, es sei denn, die Polizei fordert 
dazu auf. Sonst droht neben Geldbuße und Punk-
ten auch ein Fahrverbot.

•	 Das Hindurchschlängeln von Motorrädern ist verbo-
ten. Links überholen ist zwar erlaubt, in den meis-
ten Fällen bleibt dem Motorradfahrer jedoch nicht 
genug Platz, um einen ausreichenden Sicherheits-
abstand zur Fahrzeugkolonne einzuhalten.

Quelle: ADAC Öffentlichkeitsarbeit
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